
sich begrüßenswerte 'eil über die Ge= Georgz May, Interkonfessionalismus ıIn der
schichte der Ostkirche se1t dem Bilderstreit, ersten Hälfte des Jahrhunderts. Ver=
der jeder kirchengeschichtlichen Darstellung lag Ferdinand Schöningh, Paderborn
besondere sachliche und nicht zuletzt auch 1969 48a Seiten. 12,80.
pädagogische Probleme aufgibt, hätte viel=
leicht noch gestraffter und VOT allem VOIL

In uNnseTeT Zeit, die 1m Vatikanischen
Konzil und seinen Folgen einen entschei=manchen Einzelheiten entlasteter angelegt denden Umbruch 1MmM Verhältnis der Kontes=werden sollen.

Kantzenbach sS1O0nNnen sehen gewohnt lst, mu{ das
Buch Von Georg May überraschen. Was
zwischen evangelisch und katholisch SC

Bekenntnisse der Kirche Bekenntnistexte genwärtig als Grenzüberschreitungen, Be=
und Gemeinsamkeiten erlebt

aus ZWanzlıg ahrhunderten. Herausge= wird, ist 1ın einem erstaunlichen Maße,geben VOon Hans Steubing 1n Zusammen=s=
arbeit mi1t Gerhard oeters, Heinrich W1e bisher ohl 1Ur den wenı1gsten be=

kannt WAäTrT, Anfang des vorıgen JahrKarpp und TW1N Mülhaupt. Theologi= hunderts schon einmal dagewesen. Derscher Verlag Rolf Brockhaus, Wupper= Verfasser wertet auf Seiten eın litera:  =tal 1970 3725 Seiten. Snolin 19,80 risches Material duS, dessen bloße Titel=
angaben Seiten füllen Aus diesem U:Das Von K. Aland vorwortete, sehr

verdienstliche Buch i1st eine Art Gegenstück fassenden Material geht hervor, die
der Sammlung VoNn katholischen Be= selt Reformation und Tridentinum verhär=

härtete Konftessionsfront schon einmalkenntnissen durch Neuner Roos, ber
die Anordnung der exte rfolgt hier nach vielen Stellen durchbrochen Wärl, s1e,
der chronologischen Folge und nımmt seit wen1gstens gebietsweise, fast als über:  =  n

wunden erscheinen mußlte. Die darin ınder Reformation wen1g Bezug mehr auf
die katholische Dogmenentwicklung; exte etwa enthaltene Ermutigung für unsere

des und atıcanums fehlen. Die Gegenwart wird ber weılt übertönt durch
die Feststellung, WI1Ie schnell und völligSammlung 1st Ir  ] dieses für ökumenische diese Entwicklung aufeinander wiederZwecke spürbaren, ber vertretenden

Nachteils geeignet, ökumenische Ver: rückläufig geworden 1st. War, wWw1e der Ver:
fasser aufzeigt, durch die Aufklärung 1mständigung bewirken, da s1e den ausgehenden Jahrundert die interkon=Methodismus und Baptısmus rück=

sichtigt, deren Bekenntnisse und Er= fessionelle Auflockerung In Gang gekom-:=
men, War diese Phase 1850 ganz=klärungen schwer greifbar sind. Eın lich vorüber, da{fß sich der römischebesonderes Verdienst erwirbt sich das Otu=

dienbuch noch dadurch, euere Be= Katholizismus lehrmäßig, organisatorisch
und politisch 191481 formieren konntekenntnisformulierungen zusammengestellt

wurden, nicht adus den jungen Kirchen, Man fragt sich beim Lesen dieser Arbeitsondern auch die 1mM Politischen Nachtge= immer wieder: Warum wurde diese Unter=bet Köln, VvVon Jörg Zink, der Düsseldorfer suchung jetzt geschrieben und herausge=Erklärung der Bekenntnisbewegung us geben? Das bloß historische Interesse, dasvorgeschlagenen Texte, die sich wohl noch
vermehren ließen. Der Leser wird also nicht

eın fast brachliegendes Material erschlie=
ßen wollte, ist offensichtlich nicht der a  —mı1t Vergangenem allein konfrontiert, SONM: leinige rund. Hier wird unüberhörbarern sieht sich ZUT kritischen Verarbeitung

der Bekenntnistexte genötigt.
Nüchternheit gerufen und eine Warnung
ausgesprochen. Im OrWOort wird Thomas

antzenbach Man: zıtlert „Vertfall 1st Von Entwicklung
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sehr schwer unterscheiden“ und gesagt: dierten ökumenischen Möglichkeiten hin.
„Die Erfahrungen der Geschichte verschaf= Es kann in dieser Richtung doch nicht
fen dem, der sich ihrer bedienen VeI: genügen, daß eın einz1iges geschrieben
steht, einen festen Standort über den Me!ı: wird „Gewiß gab auch ZUTFr elıt der
nunsen und Strömungen des Tages  C Aufklärung gemeinsame Unternehmungen

VOon Katholiken und Protestanten, die ihreDer Verfasser macht die Aufklärung VeT: Wurzel nicht ın der Gleichgültigkeit gC=antwortlich für die Relativierung der dog=
matischen Wahrheiten, für einen bedenk= SCn die konfessionellen Lehren hatten.“”
lichen Toleranz= und Humanitätsbegriff un! Wenn das Büchlein nicht 1Ur untfer
für die Nivellierung konfessioneller und die rein historischen Studien eingereihtinstitutioneller Besonderheiten, über:  = werden soll, ann müßlte Von denen
haupt für den zunehmenden kirchlichen gebraucht werden, die sich Blick und Wach:
Indifferentismus jener Jahrzehnte damals. samkeit gegenüber neorationalistischen
Interkonfessionalismus und Indifferentis= Dominanten 1m ökumenischen Miteinander
INUs werden grundsätzlich ın einem tem: schärten lassen möchten. Es sollte sich kei=
ZUS genannt. „Beide setzen eın

neTr durch die Darlegungen Mays eNTIMU:
und verschwinden zusammen“”. Als den VO  -

dem damaligen S0g schwersten betrof= tıgen lassen, VO)] Zentrum der christli=
chen otschaft her einer heutigen öku=

fenen Partner sieht May die röm.=kath. menischen Gemeinsamkeit arbeiten. Eın
Kirche Denn, Wenn auch die Hinwen= Wagnıis auf dem Boden der eoffen=dung und der Übertritt ZUT röm.=kath. barten Wahrheit könnte eben doch
Kirche 1m Zuge der Romantik lag, lief dauerhafteren Veränderungen führen.doch der Strom bei allen VO autkläreri= Gerhard Kloseschen Denken Bestimmten überwiegend iın
entgegengesetfzter Richtung, Wenn

überhaupt kirchlich, ann ZULC evangelischen ZeugZni1s für die Finheit. Geistliche Texté
Kirche, „Protestantismus” hin aus den Kirchen der Reformation. Ban  C

Wenn das ber und heute darge= Luthertum. Herausgegeben eingelei=
stellt wird, ann ann das L1LUTr als ıne tet und kommentiert Von Henry=Evrard

Jaeger, unter Mitarbeit Von Gustav Au:  =Warnung verstanden werden, nicht e1:
NeT uen und noch viel radikaleren Auf«= len, egin Prenter, ermann Schüssler,
klärung verfallen, deren spektakulären eng Hägglund und artın Greschat.

Matthias Grünewald Verlag, MaınzAuswirkungen 1 interkonfessionellen
Verhältnis doch 1Ur wieder eın baldiges 1970 268 Seiten. Snolin 18,—.
Ende bevorstehen würde Das Werk soll nach dem Prospekt des

Es 1st bedauern, da{fs dieser sich Verlages ein „ökumenisches Lesebuch“ se1in
Ochinteressanten konfessionsgeschichtli= und der Hoffnung auf „eine universale

chen Dokumentation der ökumenische Kirche der Zukunft“ Ausdruck verleihen.
Duktus gut wI1e völlig fehlt Die ArT= Der Herausgeber hat sich (nicht 1Ur der
beit VO):  } eorg May i1st In Formulierung 1m Titelblatt genannten) besten Kenner der
und Diktion ein röm.=kath. Buch für rO: exte versichert, die VO:  - ar Luther
mische Katholiken. Es mulßs der Eindruck über Melanchthon, ohann Arndt, ann
entstehen, als müßten uch heutige 1N: Gerhard, Valentin Ernst Loescher bis
terkonfessionelle Annäherungen dem= Wilhelm Löhe, egın Prenter und G ustav
selben Verfall VON ogma, Seelsorge un!: en bringt. Die exte sollen einer Spir1=
Sittlichkeit führen w1e damals Man VeI>» tuellen Theologie dienen und wirk:  e
il6t die Öffnung uen tiefer fun= lich. Die einführenden OoOrte des Herauss=s
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